VERORDNUNG

zur Errichtung des Universitätslehrganges

“Molekulares Bioengineering”
unter der Leitung der Technischen Universität Graz 

und der Mitwirkung der 

Universität Graz und der Montanuniversität Leoben.

Verordnung zum ULG-Molekulares Bioengineering

Universitätslehrgang
Master of Science
Molecular Bioengineering

Verordnung

§ 1

Der Universitätslehrgang MS Molecular Bioengineering im Sinne des § 23 des UniStG vom 1. August 1997 in der geltenden Fassung soll als interfakultäre Einrichtung der Technischen Universität Graz (Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät sowie Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung) unter der Mitwirkung der Karl-Franzens Universität sowie der Montanuniversität Leoben den Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf akademischem Niveau eine praxisnahe Ausbildung im Molecular Bioengineering bieten. Als spezielle Zielsetzungen sind zu nennen:

· Vermittlung von integrativ orientiertem Basiswissen in allen Teilgebieten des ULG

· Aneignung eines transdisziplinären Verständnisses im Bereich molekularer Biowissenschaften durch die Vermittlung naturwissenschaftlich fundierter und praxisorientierter fachübergreifender Konzepte und Methoden

· Fort- bzw. Weiterbildung in einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts, zu welcher kein Vollstudium in Österreich angeboten wird.

· Vorbereitung bzw. Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einen Berufssektor, der mittel- und langfristig in zunehmendem Maße von technologischer und wirtschaftlicher Bedeutung sein wird.

§ 2

Der Lehrgang dauert zwei Semester und umfasst insgesamt 35 Semesterstunden. Es sind Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 35 Semesterstunden zu absolvieren und es ist die Anfertigung einer umfassenden schriftlichen Arbeit ("Master Thesis") vorgeschrieben. Bereits im Rahmen eines Regelstudiums abgelegte Lehrveranstaltungen, die Bestandteil des ULGs sind, werden anerkannt. Die Anerkennung von Lehrveranstaltungen, die nicht Bestandteil des ULGs sind, wird individuell geprüft. Den Absolventinnen und Absolventen dieses Universitätslehrganges ist, vorbehaltlich einer entsprechenden Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur, der akademische Grad ,Master of Science (Molecular Bioengineering))' abgekürzt ,MSc' zu verleihen. 
§ 3

Voraussetzung für die Zulassung zum ULG ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureat-, Magister- oder Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer vergleichbaren Qualifikation (siehe § 28 (1) UniStG). Von seiten der Lehrenden des ULGs wird ein individuelles Beratungsgespräch angeboten, um Empfehlungen auszusprechen, welche zusätzliche(n) Lehrveranstaltung(en) absolviert werden sollte(n).

§ 4

In jedem der zwei Semester ist gemäß den Bestimmungen des Hochschultaxengesetzes ein Unterrichtsgeld zu entrichten. Die Gebühr ist von der Leitung des ULGs bzw. vom zuständigen Kollegialorgan festzusetzen.

§ 5

Die Lehrveranstaltungen im Studienplan setzen sich aus Pflicht- und Wahlfächern zusammen. Sowohl die Pflicht- als auch die Wahlfächer sind in Vorlesungen und Praktika unterteilt.

· Pflichtlehrveranstaltungen sind im Ausmaß von 26 Semesterstunden Vorlesungen zu absolvieren. 
· Wahllehrveranstaltungen sind im Gesamtausmaß von 9 Semesterstunden zu absolvieren; davon entfallen mindestens 6 Semesterstunden auf Vorlesungen aus dem Wahlfachangebot des Universitätslehrganges.
§ 6

Die Feststellung des Studienerfolges erfolgt durch Prüfungen über die einzelnen Lehrveranstaltungen, durch die positive Beurteilung der Master Thesis sowie durch die den ULG abschließende "Defensio". Die "Defensio" ist eine kommissionelle Prüfung, bei der die Kandidatin oder der Kandidat die "Master Thesis" zu verteidigen hat. Die Art der Prüfung der Lehrveranstaltungen sowie die Beurteilung der Master Thesis orientiert sich an der im Studienplan festgelegten Prüfungsordnung für die Lehrveranstaltungen, welche als Bestandteil des ULGs aus den involvierten Regelstudien übernommen werden. 

Studienplan ULG „Molekulares Bioengineering“
Der Studienplan ULG-Molekulares Bioengineering orientiert sich an dem Ziel, den Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf akademischem Niveau eine praxisnahe Ausbildung in das Molekulare Bioengineering zu bieten. Die Zielsetzung ist im einzelnen wie folgt:

· Vermittlung von integrativ orientiertem Basiswissen in allen Teilgebieten des ULG.

· Aneignung eines transdisziplinären Verständnisses im Bereich Biowissenschaften und Nanotechnologie durch die Vermittlung naturwissenschaftlich fundierter und praxisorientierter fachübergreifender Konzepte und Methoden.

· Fort- bzw. Weiterbildung in einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts, zu welcher kein Vollstudium in Österreich angeboten wird.

· Vorbereitung bzw. Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einen Berufssektor, der mittel- und langfristig in  zunehmendem Maße von technologischer und wirtschaftlicher Bedeutung sein wird. 

In der Folge findet sich eine Zusammenstellung des Studienplanes ULG- Molekulares Bioengineering gegliedert nach den Inhalten. Die genaue Festlegung der zeitlichen Abfolge der VOs und Praktika bzw. die genaue Einteilung in einzelne Semester erfolgt erst vor Beginn des ULG.

Im Rahmen des ULG-Molekulares Bioengineering sind  Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 35 Semesterstunden zu absolvieren und es ist die Anfertigung einer umfassenden schriftlichen Arbeit ("Master Thesis") vorgeschrieben. 

Die Lehrveranstaltungen im Studienplan setzen sich aus Pflicht- und Wahlfächern zusammen. Sowohl die Pflicht- als auch die Wahlfächer sind in Vorlesungen und Praktika unterteilt.

· Pflichtlehrveranstaltungen sind im Ausmaß von 26 Semesterstunden Vorlesungen zu absolvieren.

· Wahllehrveranstaltungen sind im Gesamtausmaß von 9 Semesterstunden zu absolvieren; davon entfallen mindestens 6 Semesterstunden auf Vorlesungen aus dem Wahlfachangebot des Universitätslehrganges.
PF: Pflichtfach, WF: Wahlfach. Die Angaben sind in Semesterstunden

	
	PF
	WF
	Vortragende

	Grundmodul

Genomics, Proteomics, Bioinformatik

Genomics

Transcriptomics

Proteomics

Bioinformatik

Bioinformatik, Labor

Bioinformatik 2

Laborinformations- und Managementsysteme

Projekt
	2+0

2+0

2+0

2+0


	0+2

2+2

2+2

0+3
	Schwab 

Scheideler

Nidetzky

Trajanoski

Trajanoski

N.N

Scheideler

Schwab, Scheideler, Nidetzky, Trajanoski

	Modul Biomolecular Engineering
Advanced Mol- and Cell Biology

Genetic Engineering

Fluoreszenzverfahren

Molecular Modeling

Projekt
	2+0

2+0

2+0
	0+2

0+3
	Schwab

Schwab

Hermetter

Gruber

Schwab, Hermetter, Gruber

	Modul Bio-Nanotechnologie

Bionanotechnologie

Nanoanalytik

Bioprocess Technology
Nanostrukturen und Nanotechnologie

Molecular Electronics

Nanoanalytik, Labor

Projekt
	2+0

2+0

2+0


	2+0

2+0

0+2

0+3
	Nidetzky

Hofer

Nidetzky 

Würschum 

List

List

Nidetzky, Würschum, List, Hofer

	Modul Biomedical Engineering

Tissue Engineering

Biosensors

Bioimaging

Biomedical Engineering, Labor

Biomaterialien

Immunologie

Projekt
	2+0

2+0

2+0


	0+2

2+0

2+0

0+3
	Groschner

Scharfetter

Rudolf Stollberger Scharfetter, Scheideler, Trajanoski, Gruber,
Lederer

Schauenstein,
Gruber, Schauenstein, Stollberger, Trajanoski, Scharfetter

	Summe ECTS
	26
	12+24
	


Gesamtstundenanzahl: 35 Semesterstunden (26 PF und 9 WF, wählbar aus 12+24)

Der Studiengang wird in ein Grundmodul und 3 Schwerpunktsmodule gegliedert:

1. Biomolecular Engineering (Koordinator: H. Schwab)

2. Bio-Nanotechnologie (Koordinator: B. Nidetzky)

3. Biomedical Engineering (Koordinator: H. Scharfetter)

	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Genomics
	XXX.XXX
	1. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Helmut Schwab

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Gene und Genome, Metagenome, evolutionäre Entwicklung von Genomen, allgemeine Grundlagen der Beziehungen von Genom –Proteom – Metabolom, biologische Strukturen und  Genomik (structural genomics), Analyse von Genomen, allgemeine experimentelle Grundlagen in der Genomforschung,  Genombibliotheken, normierte cDNA Bibliotheken, Genom Sequenzierung – Strategien und Methoden, Annotation von Genomsequenzdaten (allgemeine Prinzipien), Genomforschung – Umsetzung in Anwendungen, Beispiele für Genomprojekte und Umsetzungen von auf Genominformation basierenden Anwendungen.



	Lehrziel

	Diese Lehrveranstaltung soll allgemeine Grundlagen der Genomforschung sowie die Ansätze zur Nutzung von Genominformation für praktische Anwendungen in Biotechnologie, Molekularbiologie und Medizin vermitteln. 



	Lehrmethode:

	Das Grundgerüst der Lehrveranstaltung wird in Vorlesungen abgehalten. Dazu sollen Seminaranteile eingebunden werden, bei denen die  Studierenden vor allem konkrete Beispiele aus der Genomforschung in Form von Seminararbeiten beleuchten sollen. 

Weiters ist geplant, die Vorlesung mit Spezialkapiteln aus der aktuellen Genomforschung, realisiert durch Gastvortragende aus Genomforschungszentren zu ergänzen.

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Transcriptomics
	XXX.XXX
	1. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Marcel Scheideler

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Einführung und Grundlagen in Transcriptomics; Prinzipien zur Transkriptionsanalyse; moderne Hochdurchsatzmethoden zur genomweiten Transkriptionsanalyse: Representational Difference Analysis (RDA), Differential Display (DD), Suppressive Subtractive Hybridization (SSH), Serial Analysis of Gene Expression (SAGE) und DNA-Array-Technologie: Begriffsdefinitionen, verschiedene Arten von Microarrays, Ablauf eines Microarray-Experiments, Interaktion der Microarray-Technologie mit anderen Disziplinen wie Biologie, Chemie, Bioinformatik, Anwendungsmöglichkeiten in der Biologie, Biotechnik und Medizin



	Lehrziel

	Grundlegende Wissemsvermittlung über Prinzipien von Transcriptomics; Kennenlernen moderner methodischer Ansätze und ihre Anwendungsmöglichkeiten in der Biologie, Biotechnik und Medizin

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Proteomics
	XXX.XXX
	1. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Bernd Nidetzky

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Begriffdefinitionen; neue Techniken der Proteinanalytik; Analyse von Proteinexpression und posttranslationale Modifikationen in Proteinen; Protein-Proteininteraktionen; Identifizierung und Quantifizierung von Proteinen in komplexen Medien; Beispiele für Proteomforschung aus Biochemie, Biotechnologie, und Medizin; Wechselbeziehung zu Bioinformatik sowie struktureller und funktioneller Genomik

	Lehrziel

	Kennenlernen von Methoden, Anwendungen und Potenzial moderner Techniken der Proteomforschung in der Biologie, Biotechnik und Medizin 

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich 

	Anmerkungen:

	Team teaching

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekanntgegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bioinformatik
	445.037
	1 Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37 

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Einführung in die Bioinformatik: Herausforderungen der Computational Biology, Proteinstrukturvorhersage, Homologiesuche, Genomanalyse, Gene-Finding, Alignments, phylogenetische Analyse; Grundlagen der Informatik: Grundlegende Informatikkonzepte, Algorithmen, Rechenzeiten, Hardware, Software, Betriebssysteme, Datenbanken; Grundlagen der Molekularbiologie: DNA, RNA, Gen, Genom, genetische Kodierung, Expression und Transmision genetischer Information, Proteine und Proteinstruktur; Internetressourcen: TCP/IP, Internet, World Wide Web, Internet Ressourcen der Molekularbiologie; Biologische Sequenzanalyse: Frequenzanalyse, Homologiebestimmung mittels paarweise Alignments, Datenbanksuche, Miltiple Alignments, Identifikation spezifischer Bereiche in Nukleinsäuresequenzen, Gene-Finding, Analyse von Proteinsequenzen, Genomanalyse; Biologische Datenbanken: Die GenBank Sequence Datenbank, SWISS-PROT, Strukturdatenbanken, spezielle Datenbanken, Sequenzübereinstimmung und Datenbankanalyse; Hidden Markov Modelle (HMM): HMM Grundlagen, Profil-HMMs, Datenbanksuche, Modelschätzung, HMMs für Gene-Finding, HMM-Anwendungen; Machine Learning: Lernen aus Daten, Memory-based reasoning, Decision trees, Neuronale Netzwerke.

	Lehrziel:

	Grundlegende Wissensvermittlung über die Bioinformatik

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bioinformatik
	445.038
	1 Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Übung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37 

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Informationssuche in biologischen Datenbanken: Litaratursuche, ENTREZ System des National Center for Biotechnology Information (NCBI), Gendatenbank, Strukturdatenbank, Protein 3-D Visualisierung, Datenbank-Links; Sequenzanalyse mit dem Genetics Computer Group (GCG) Wisconsin Package: UNIX-Einführung, GCG Einführung, Alignments und phylogenetische Analyse. Sequenzanalyse auf einem Multiprozessor-Rechner (LINUX-Cluster): BLASTA und FASTA-Suche, Analyse und Sequenzsuche mit einem Hidden Markov Model; Gene-Finding: Gene-Finding mit dem Programm Glimmer; Gen-Chip Analyse: Analyse von Genexpressionsmuster, Clustering, Identifikation von DNA-regulatorischen Sequenzen; Analyse genetischer und metabolischer Prozesse: Arbeiten mit dem Kyoto Encyclopedia of Genes and Genomes (KEGG); Simulation von zellulären Prozessen: Modell einer Zelle mit minimaler Genanzahl (E-Cell), Simulation genetischer und metabolischer Prozesse, virtuelle knock-out Experimente. Aktuelle Beispiele und Problemlösungen.

	Lehrziel:

	Grundlegende Wissensvermittlung über die Bioinformatik

	Lehrmethode:

	Übung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bioinformatik 2
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	

	Institut/Institution

	

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	

	Lehrziel

	

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Projekt
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	3 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski, Marcel Scheideler, Bernd Nidetzky, Helmut Schwab

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Projektarbeiten zu Genomik, Proteomik und Bioinformatik. Die Projektarbeiten sind primär im Rahmen eines Teams (3 bis 4 Personen) durchzuführen. Die einzelnen Projektthemen werden den aktuellen Entwicklungs- und Forschungsthemen der Vortragenden angepaßt.

	Lehrziel

	Grundlegende Wissensvermittlung über Projektmanagement und Teamarbeit

	Lehrmethode:

	

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Laborinformations- und Managementsysteme
	445.196
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Marcel Scheideler

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Überblick über ein (medizinisches/chemisches/biologisches) Labor-System, Probenerfassung, Probenannahme, Listenerzeugung, Messung, Validation, Befundung, Befunddruck, Archivierung, Datenbanksysteme, Qualitätsmanagement und Qualitätskontrolle, Total quality management, Labormanagement- und Organisation, Informationsmanagement, Datensysteme und -strukturen im Labor, Datenerfassung von Analysesysteme, LIMS-Systeme und ISO 9000, Funktionen von LIMS (Auftrags- und Probenregistrierung, Festlegung des Prüfumfangs, Proben-/Arbeitsverteilung, Ergebniserfassung, Auswertung von Daten, Beurteilung von Ergebnissen mit der Möglichkeit der Freigabe oder Sperrung eines Produkts, Berichtswesen), Systemtechnische Aspekte von LIMS (Systemtechnik, Hard- und Softwarekomponenten, Netzwerk und Kommunikation), Kommunikation mit LIMS Systemen: Geräteanschlüsse (Direktanschluss, Messbox, Steuerrechner), Identifizierung und technische Freigabe: manuelle Identifikation, Serien/Sequenzen, technische Anschlussmöglichkeiten, Übertragungsverfahren, typische Interfaces: RS232, Centronics, IEEE 488, Analog-Schnittstelle, Einbindung in eine Applikation: File-Transfer, Online-Anbindung, Datenaustausch, Datensicherheit, Client-Server Technik, Laborautomation, Internet im Labor (Intranet), Prozeßkontrolle und Prozeßlenkung, Sicherheit im Labor, Umweltschutz im Labor, praktische Analytik.

	Lehrziel

	Vermittlung der Grundlagen zur Datenerfassung, -auswertung, -dokumentation und zum Datenmanagement in Laborsystemen

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Laborinformations- und Managementsysteme
	445.197
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Übung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Marcel Scheideler

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Erstellung von Bedarfsanalysen eines Labors und Ausarbeitung von Sollvorgaben zur Auswahl und Adaption einer LIMS Software an einem konkreten Projekt. Miteinbeziehung der vorhanden Hard- und Softwareressourcen. Überlegungen zur Kompatibilität zum übergeordneten KIS.

	Lehrziel

	Ausarbeitung von Beispielen zur Datenerfassung, -auswertung, -dokumentation und zum Datenmanagement in Laborsystemen

	Lehrmethode:

	Übung

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Advanced Molecular and Cell Biology
	543.XXX
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Helmut Schwab

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	

	Lehrziel:

	

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Genetic Engineering
	543.XXX
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Helmut Schwab

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	

	Lehrziel:

	

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Fluoreszenz Spektroskopie: Prinzipielles und Bioapplikationen
	548.085
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Albin Hermetter

	Institut/Institution

	5480 Institut für Biochemie A-8010 Graz, Petersgasse 12/II 

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Ausgehend von einer Beschreibung der Prinzipien der Fluoreszenz Spektroskopie sollen die folgenden Themen behandelt werden. Fluoreszenz, Phosphoreszenz, Chemilumineszenz Biologische und synthetische Fluorophore, Fluoreszenzmarkierung von Biomolekülen und supramolekularen Systemen; Instrumentation: Fluoreszenzspektren Fluoreszenzlebenszeit Fluoreszenzlöschung Fluoreszeszenzanisotropie Resonanzenergietransfer Solvensrelaxation Excimerfluoreszenz Fluoreszenzmikroskopie Fluoreszenzanalytik: Immunfluoreszenz, Enzymatische Analyse

	Lehrziel:

	In dieser Vorlesung werden die Teilnehmerinnen mit den Grundlagen der Fluoreszenz Spektroskopie vertraut gemacht. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf Bio- und Nanotechnologie Applikationen der Fluoreszenz Spektroskopie gelegt.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Molecular Modeling
	543.XXX
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Karl Gruber

	Institut/Institution

	Institut für Chemie, Karl-Franzens-Universität Graz, A-8010 Graz, Heinrichstraße 28

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Grundlegende Rechenmethoden: Kraftfelder, quantenchemische Methoden; Arbeiten mit Strukturdatenbanken; Strukturvalidierung; Sekundär- und Tertiärstrukturvorhersage von Proteinen; Methoden der Konformationsanalyse; Ligandendesign: QSAR, CoMFA, Docking; Moleküldynamik, Methoden zur Berechung freier Energien, Elektrostatik in Proteinen, QM/MM-Methoden; Beispiele aus der aktuellen Literatur

	Lehrziel:

	Den TeilnehmerInnen soll ein Überblick über Möglichkeiten und Grenzen moderner Modeling-Techniken vermittelt werden.

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Projekt
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	3 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Helmut Schwab, Karl Gruber, Albin Hermetter

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Projektarbeiten zu Biomolecular Engineering. Die Projektarbeiten sind primär im Rahmen eines Teams (3 bis 4 Personen) durchzuführen. Die einzelnen Projektthemen werden den aktuellen Entwicklungs- und Forschungsthemen der Vortragenden angepaßt.

	Lehrziel

	Grundlegende Wissensvermittlung über Projektmanagement und Teamarbeit

	Lehrmethode:

	

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bionanotechnologie
	543.XXX
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Bernd Nidetzky

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Assemblierung von Biomolekülen zu zwei- und dreidimensionalen, nanostrukturierten Aggregaten; gezielte Modifikation der Assemblierungseigenschaften von Biomolekülen; strukturelle und funktionelle Proteinmodule und modulare enzymatische Synthese; molekulares Lego; Nanobiokatalyse und Bioelektronik; biologische Motoren und Nanomaschinen auf Proteinbasis; nanostrukturierte Proteinimmobilisierung und neue Anwendungen in der Bioprozesstechnik und Aufarbeitung von Bioprodukten

	Lehrziel:

	Vermittlung von Grundlagen für die Anwendungen von Biomolekülen in der Nanotechnologie, für die Anwendung von Nanotechnologie in der modernen Biologie sowie Darstellung von technischen Realisierungen dieser Technologien

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bioprocess Technology
	543.XXX
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Bernd Nidetzky

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Bioprozesstechnik - Grundzüge und neue Entwicklungen in den Bereichen mikrobielle und zelluläre Bioreaktoren, Biotransformationen, und Aufarbeitung; Steuerung und Optimierung von biologischen Prozessen durch Kombination von molekularem Engineering und Verfahrenstechnik 

	Lehrziel:

	Kennenlernen grundsätzlicher Verfahrenstechniken mit biologischen Systemen; neue Wechselbeziehungen zwischen molekularem Bioengineering und Bioprozesstechnik 

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Nanoanalytik und Strukturaufklärung mit mikroskopischen Methoden
	705.XXX
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Ferdinand Hofer

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Physikalische Grundlagen und Aufbau der Elektronenmikroskope; Elektronenmikroskopische Präparation; Einführung in die Bildentstehung; Elektronenbeugung und hochauflösende Elektronenmikroskopie (HREM); Verfahren für die Mikro- und Nanobereichsanalytik im EM; Röntgenspektroskopie (EDXS und WDXS); Elektronenenergieverlustspektroskopie (EELS); Rastertunnel- und Rasterkraftmikroskopie; Anwenungen aus der Praxis; Mikro- und Nanostruktur von Werkstoffen und Bauelementen, Katalysatoren, Struktur von biologischen Materialien

	Lehrziel:

	Einführung in elektronenmikroskopische Untersuchungsmethoden und deren Anwendung auf praktische Problemstellungen

	Lehrmethode:

	Die in der Vorlesung vermittelten theoretischen Kenntnisse werden an Hand von praxisbezogenen Beispielen vertieft; jede Untersuchungsmethode wird auch ausführlich an den jeweils modernsten Geräten direkt demonstriert.

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Molekulare Elektronik
	513.XXX
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Wahlvorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Emil J.W. List/N.N. 

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Englisch 

	Lehrinhalt:

	1. Einführung in die Theorie der molekularen Elektronik:

a. Warum Molekulare Elektronik ?

b. Grundlegende Eigenschaften von Molekülen

c. Ladungstransport in Systemen mit reduzierter Dimensionalität

d. Physik leitfähiger Moleküle und Polymere 

2. Molekulare Elektronik: Logik and Architektur

3. Molekulare Transducer and Biosensoren

4. Molekulare Schalter, Drähte, Transistoren

5. Quantencomputing

6. DNA-Basierende Elektronik



	Lehrziel:

	Durch die Manipulation einzelner Atome oder Moleküle ist es seit kurzem möglich, elektronisch Bauelemente aus Einzelmoleküle herzustellen, die die Bausteine zukünftiger molekularer Elektronik bilden könnten. Im Rahmen dieser Vorlesung werden die Grundlagen molekularer Elektronik vermittelt, so wie aktuellste Forschungsergebnisse präsentiert. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien und Powerpointpräsentationen 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Nanostrukturen und Nanotechnologie
	517.012
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Roland Würschum

	Institut/Institution

	5170 Institut für Technische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	 
· Physikalische Prinzipien (Effekte reduzierter Dimensionalität, grenzflächenbestimmte Eigenschaften) 

· Nanokristalline Materialien und Cluster 

· Nanoröhrchen 

· Supramolekulare Chemie 

· Molekulare Elektronik, Einzelelektronentransistor, Bauelemente für Quantencomputer 

· Rastersondentechniken und Nanostrukturierung 

· Molekulare Motoren

	Lehrziel:

	Ausgehend von einer Einführung in die Prinzipien und Methoden des interdisziplinären Forschungsgebietes der Nanotechnologie zielt die Vorlesung auf einen Überblick über die Synthese, Eigenschaften und vielfältigen Anwendungen von nanostrukturierten Materialien.

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Nanoanalytik Labor
	513.XXX
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Übung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Emil J.W. List/N.N. 

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Englisch 

	Lehrinhalt:

	Grundlegendes Konzept und technische Realisierung der Rastersondenmikroskopie und deren Anwendung auf organische und biologische Proben. Behandelte Methoden: Tunnelmikroskopie, Rasterkraftmikroskopie, Optische Nahfeldmikroskopie. 

Einschulung auf Rasterkraftmikroskop (AFM). Vorstellen der verschiedenen Messmethoden des AFM. Untersuchung von organischen und biologischen Proben mit dem Rasterkraftmikroskop.

	Lehrziel:

	Die Rastersondenmikroskopie bietet die Möglichkeit, Oberflächen zu untersuchen, teilweise mit atomarer Auflösung. Abstandsabhängige lokale Wechselwirkungen werden dabei ausgenutzt, um die Oberfläche abzubilden und deren physikalische und chemische Eigenschaften zu untersuchen. Im Rahmen der Übung werden einerseits die wichtigsten Methoden und deren Anwendbarkeit auf biologische und organische Proben besprochen und andererseits werden div. Proben direkt am Geräte untersucht.

	Lehrmethode:

	Übung 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Projekt
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	3 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Bernd Nidetzky, Emil List, Ferdinand Hofer, Roland Würschum

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I

5170 Institut für Technische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16

7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Projektarbeiten zu Bionanotechnologie. Die Projektarbeiten sind primär im Rahmen eines Teams (3 bis 4 Personen) durchzuführen. Die einzelnen Projektthemen werden den aktuellen Entwicklungs- und Forschungsthemen der Vortragenden angepaßt.

	Lehrziel

	Grundlegende Wissensvermittlung über Projektmanagement und Teamarbeit

	Lehrmethode:

	

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Tissue Engineering
	XXX.XXX
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Klaus Groschner

	Institut/Institution

	Institut für Pharmakologie und Toxikologie, 8010 Graz, Universitätsplatz 1

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	· Einführung in das therapeutische Konzept „Tissue Engineering“ - Reparatur und Regeneration von Gewebe und Organfunktionen.

· Methoden der Zellvermehrung und Gewebebildung

· Grundlagen von Proliferation, Differenzierung und Apoptose

· Bedeutung der Angiogenese im „Tissue  Engineering“

· Methoden zur Modulation von Zellfunktionen

· Bedeutung der extrazellulären Matrix für die Kontrolle von Zellfunktionen

· Biomechanische Aspekte

· Biomaterialien im „Tissue engineering“

· Spezifische Beispiele

kardiovaskuläre Gewebe

Haut

Knorpel

Nervengewebe

	Lehrziel

	Vermittlung eines grundlegenden Verständnisses über Möglichkeiten, Strategien und Probleme der Reparatur und Regeneration von Organfunktionenen durch biotechnologische Verfahren

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Biosensoren
	445.185
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Hermann Scharfetter 

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Elektronik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Inffeldgasse 18

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Physikalische Sensorprinzipien

· ionenselektive Sensoren; gassensitive Sensoren

· Optoden 

· Biosensoren auf Zellbasis 

· Enzymsensoren

· Immunosensoren

· Impedanzspektroskopie

· optische Spektroskopie

· Ultraviolet/sichtbare (UV/VIS) und Nahinfrarot-Absorptionsspektroskopie 

· Molekülfluoreszenz-, Phosphoreszenz- und Chemilumineszenzspektroskopie

· Atomspektroskopie; Raman-Spektroskopie;

Technische Ausfuehrungen und konstruktive Ausbildung:

· Silizium-Technologie: ISFET; RedoxFET; CHEMFET; ENFET; IMFET;

· Glaselektrode; Faseroptik;

· potentiometrische, amperometrische und photometrische Biosensoren; 

· impedanzbasierte Ausführungen

· Stimmgabelresonatoren

· elektrische Kenngrößen von Sensoren, Sensormesskette; elektrisches Ersatzschaltbild; Signale und Rauschen; 

	Lehrziel

	Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Konzepte der Biosensorik

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Biomedical Engineering Labor
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Hermann Scharfetter, Marcel Scheideler, Klaus Groschner, Zlatko Trajanoski, Rudolf Stollberger, Konrad Schauenstein

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

4453 Abteilung für Medizinische Elektronik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Inffeldgasse 18

Institut für Pharmakologie und Toxikologie, 8010 Graz, Universitätsplatz 2

Gemeinsame Einrichtung Magnetresonanz, Karl-Franzens Universität Graz, A-8036 Graz, Auenbruggerplatz 9

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	

	Lehrziel

	

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Bioimaging
	XXX.XXX
	?. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Rudolf Stollberger

	Institut/Institution

	Gemeinsame Einrichtung Magnetresonaz, Univ. Graz, Auenbruggerplatz 9, A-8036 Graz

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Bioimaging-Verfahren zur Untersuchung von lebenden Organismen und makroskopischen Präparaten, Emissions Tomography (PET, SPECT), Magnetresonanz Imaging, Magnetresonanz Spektroskopie, Röntgenverfahren und CT, Ultraschalltechniken, Optische Bildgebung und Spektroskopie; Tracer, Kontrastmittel, Pharmakokinetik

	Lehrziel

	Die Teilnehmer dieser Lehrveranstaltung sollen eine Überblick über die derzeit aktuellen Bioimagingverfahren bekommen, sie sollen in der Lage sein die Eignung verschiedener Verfahren für typische Fragestellungen einzuschätzen.

	Lehrmethode:

	Vorlesung 

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Biomaterials
	445.020
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Klaus Lederer

	Institut/Institution

	Institut für Chemie der Kunststoffe, Franz-Josef-Straße 18, 8700 Leoben

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Grundlagen der Werkstoffwissenschaften und -technik, Besonderheiten der als Biomaterialien verwendeten metallischen, keramischen und polymeren Werkstoffe (Verarbeitung, Eigenschaften, Prüfverfahren), Veränderungen der Werkstoffe durch das Sterilisieren und die Einwirkung der biologischen Umgebung, Biokompatibilität, ausgewählte Anwendungsbeispiele und Schadensfälle, Qualitätssicherung.

	Lehrziel

	Vermittlung von Grundlagenwissen über Biomaterialien

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:

	


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Immunologie
	XXX.XXX
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Konrad Schauenstein

	Institut/Institution

	Institut für Pathophysiologie, Karl-Franzens Universität Graz, Heinrichstr. 31a

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	

	Lehrziel:

	

	Lehrmethode:

	

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	LV-Nr.:
	Semester:

	Projekt
	XXX.XXX
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	3 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski, Hermann Scharfetter, Klaus Groschner, Rudolf Stollberger, Konrad Schauenstein

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

4453 Abteilung für Medizinische Elektronik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Inffeldgasse 18

Institut für Pharmakologie und Toxikologie, 8010 Graz, Universitätsplatz 2

Gemeinsame Einrichtung Magnetresonanz, Karl-Franzens Universität Graz, A-8036 Graz, Auenbruggerplatz 9

Institut für Pathophysiologie, Karl-Franzens Universität Graz, Heinrichstr. 31a

	Unterrichtssprache

	Englisch

	Lehrinhalt:

	Projektarbeiten zu Biomedical Engineering. Die Projektarbeiten sind primär im Rahmen eines Teams (3 bis 4 Personen) durchzuführen. Die einzelnen Projektthemen werden den aktuellen Entwicklungs- und Forschungsthemen der Vortragenden angepaßt.

	Lehrziel

	Grundlegende Wissensvermittlung über Projektmanagement und Teamarbeit

	Lehrmethode:

	

	Prüfungsmodus:

	

	Anmerkungen:

	

	Ort/Zeit:
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